
Erſcheint täglich nachmittags mit Ausnahme der Sonn
und Feiertage. Bezugspreis: vierteljährlich 1,90 Mk.;
durch den Boten fret ins Haus 2,10 Mk.; durch die Poſt
A652 Mk. einſchl. Beſtellgeld; durch unſere Vertreter auf

dem Lande 2,40 Mk. Einzelnummer 10 Pfg.
g8

Anzeigenpreis Für die einſpaltige Petitzeile oder deren
Raum 30 Pf., im Reklameteil 75 Pf., Chiffreanzeigen und
Nachweiſungen 20 Pf. mehr. Platzvorſchrift ohne Verbind
lichkeit. Schluß der Anzeigen-Annahme: 9 Uhr vormittags

Geſchäftsſtelle: Oelgrube 9.

Fernſprecher Nr. 324.

Der lauernde Feind.
Nachdem nunmehr die Streikbewegung völlig zum

Stilfſtand gekommen iſt und die Arbeiter wieder an ihre
Maſchinen getreten, ſind, iſt es vielleicht nicht falſch, noch
einmal in aller Ruhe zu erörtern, wie töricht die Aus
ſtandsbewegung gerade unter dem Geſichtswinkel eines
möglichſt baldigen Friedens geweſen iſt. Es iſt hinlänglich

An daß nachdem unſere Feinde eingeſehen haben,
e völlig ausſichtslos es iſt, die Mittelmächte militäriſch
niederzuringen, oder ſie durch Aushungerung an Nah
rungsmittelm und an Rohſtoffen zur Kapitulgtion zu
zwingen, ſie mit verzehnfachter Hoffnung darauf lauerm,
daß der innere Zuſammenhalt, der bisher die Widerſtands
fähigkeit Deutſchlands und ſeiner Bundesgenoſſen auf
ehernen Schultern trug, auseinanderreißt.
ſich von ſelbſt, daß zu ſolchem Zwecke die Entente all ihre
Mittel der Propaganda ſpielen läßt. Nicht umſonſt haben
Wilſon und Lloyd George immer und immer wieder die
Autokratie, die angeblich in Deutſchland ihre Gewaltherr
ſchaft ausüben ſoll, als ein beſonders verabſcheuungs-
würdiges, menſchheitsfeindliches Ubel gebrandmarkt, nicht
umſonſt haben ſie ſich an die Adreſſe des deutſchen Volkes
gewandt, um es aufzurufen, ſolche

wer Din meehat h verfa gen. Das i e t hat darauf ver
ichket, ſich von außen her das, was es an politiſcher Frei
heit erſtrebenswert findet, zutragen zu laſſen es iſt davon
bergengt und darf es ſein, daß es ihm ohne fremde Hilfe
gelingen wird, alles Notwendige aus eigener Kraft zu
erwerben

Die Entente aber hat ſich durch ſolche Abweiſung nicht
belehren laſſen; ſie hat vielmehr, nachdem die offene
Aufforderung ſich von der Herrſchaft der Hohenzollern
und des Militarismus loszuſagen, bei dem deutſchem Volk
auf undurchdringlich harten Boden gefallen iſt, ſich dem
politiſch unanſtändigen, aber gerade darum von ihr vor
wefflich gehandhabtem Mittel der gehaimen Unter
mimiernng zugewandt, Es liegen viele Beweiſe dafür
hor, daß die Ententeſpionage durch zahlveiche dunkle Konäle
ihr Zerſetungsgift in das deutſche Volk zu leiten verſucht
Und wenn wir nun eguch feſt davon überzeugt ſind, daß
der weltaus überwiegende Teil des deutſchen Volks ſich
allen derartigen feindlichen Verſuchen gegenüber reſtlos
unzngänglich erweiſt und ſtets erweiſen wird, ſo wollen
wir doch nicht überſehen, daß Bewegungen, wie die der
Streikwoche immerhin vom der Entente als ein Erfolg
ihrer revolutionierenden Rammſtöße angeſehen werden
könnten Schon dies aber wäre als ein Erfolg der gegen
uns gerichteden Zerſtörungspropaganda zu bewerten. Und
darum müſſen wir in ſolchen Zuſammenhängen einen
neuen und ſicherlich nicht geringen Grund ſehen, unter
allen Umſtänden Vorgänge, wie wir ſie zu erleiden hatten,
von uns ſern zu halten. Alles, was der Entente auch
nur im gevingſten den Eindruck erwecken könnte, als ob
die Revolutionspredigt ihrer Sendboten in Deutſchland
Erfolg habe, muß notwendig den Kriegseifer und die
Kriegsausdauer unſeres Feindes ſteigern. Darum wer
den Krieg abkürzen und die Feinde friedensfertig machen
will, darf nicht das Geringſte dazu tun, in ihnen den
Glauben an einen ſich entwickelnden inneren Zuſammen
bruch der Mittelmächte zu erwecken oder gar zu ſtärken.
Damit iſt geſagt daß allerdings jeder, der noch einmal ſich
zu einem Streik verleiten läßt, auf das Schwerſte die
Jatereſſen des Vaterlandes ſchädigen würde.

Die Fortſchrittliche Volkspartei

und der Streik.
An Montag haben die Arbeiter faſt überall die Arbeit

wieder aufgenommen Hoffentlich unterbleibt jeder Ver
ſuch, den Streik von neuem aufleben zu laſſen. Dieſer

i ebenſo ſcheitern, wie der Streik in der
porigen Woche zuſammengebrochen iſt. Mit Recht hat. der

Es verſteht

T

den G. Feb

Reichstagsabg. Hoff in der Hauptverſammlung des
Liberalen Vereins Kiel nach der „Kieler Zeitung
am Sonnabend a führt

Streit
Regktiom. ogki iſtle

Zuſammenbruch drohe. ſo daß die Feinde nur noch kurze

che See en n S ſerbloct terroße Geſahr. Die Reaktion freut ſiche nene dieſer „Demokratie“, ſie iſt ihr ein Be
weis gegen das gleiche Wahlrecht. Dazu kommt vor
allem ZJehntauſende werden aus Angſt vor der Siwafe
den rückſchrittlichew Parteien in die Arme getrieben. Die
Sozialdemokratie wird bald ehen, daß auch in ihren
Kreiſen ein gewaltiger Rückſchlag erfolgt. Deshalb iſt
von jedem Standpunkt aus dieſer Bolſchewiki Vorſtoß in
Deutſchland ein tiefbeklagenswertes Ereignis, deſſen poli
tiſche Wirkungen unabſehrbar ſind.

Der Wellkrieg.
Am Ende der Geduld?

Jn einem längeren Artikel führt die Norddeutſche All
gemeine Zeitung aus, daß man ſich angeſichts der Taktik
der Bolſchewitki in BreſtLitowſt zu fragen haben werde.
ob und welchen Wert Deutſchland überhaupt auf den
Friedensſchluß mit „Nordruß land legenmüſſe. Dort herrſche Aufruhr, Auflöſung alles Beſtehen
dem, mger, unerſchwingliche Preiſe. Terror, ſo da
Deutſchland von Nordrußland bei dem Friedensſchlu

weder etwas zu erwarten noch etwas zu fürchten habe.
Hage em iſt ein Frieden mit der Akraine viel wertvoller.
Das ſei ein Land mit natürlichen Bodenſchätzem und einer
e e hoch entwickelten Induſtrie

Der Artikel ſchließt mit folgenden Worten. Die Zeit
um Handeln und zum Beraten iſt nicht mehr allzu lang.Be Mittelmächte müſſen Wert darauf legen, daß die

Fragen in kurzer Zeit geklärt werden Wenn
man auf der Gegenſeite geglaubt hat, bei den Mittel
mächten würden ſich ſo ſtarke innere Hemmungen ent
wickeln, daß man ungeſtört an der Verſchleppungstaktir
feſthalten könnte, ſo wird die Fehlerhaftigkeit dieſer Rech
nung unterdeſſen klar geworden ſein. Amſere Unter
händler haben die Hände frei. Sie werden
von dieſer Freiheit keinen Gebrauch machen, der den Wün
chen unſeres Volkes auf Abſchluß eines Friedens
er Verſöhnung und des gegenſeitigenAusgleiſche s mit den Staaten des früheren ruſſiſchen

Reiches widerſpricht.
Trotzki erkennt die Selbſtändigkeit Polens nicht an.
Sonntag varmittag hielt die deutſcheöſterreichiſch

ruſſiſche Kommiſſion zur Regelung der politiſchen und
ferritorialen Fragen in Breſt-Litowſk eine weitere
Sitzung ab. Staatsſekretär v. Kühlmann erklärte zur
Frage der Einladung bezw. Zulaſſung von Vertretern derDeſchchen Randſtagten zu den Verhandlungen der frühere
Standpunkt der Mittelmächte im dieſer An r ſet
vollkommen unverändert geblieben. Hinſichtlich der Zu
ziehung einer Abordnung der polniſchen Regie
r um g zu den hieſigen Verhandlungen erklärte Tyotzki:

Wir erkennen die Selbſtändigkeit und
Unabhängigkeit des polmiſchem Staates
im vollen Umfange an. Dieſe Selbſtändigkeit iſt
aber nur eine ſchawhbare, ſo lange Polen unter dem

nicht, warum der Vo
den weſtlichen Randvö
habe, er gl
erkennen zu kö

völke
ſo würden die Verhandlungen hiermit einen erheblichen

S e

ere innere Kämpf

Regime der Beſatzung ſteht.
g. jenigen Vertreter, di ſ en Wi er beſetzenge Der Streik bedeutet eine eng r, die durch den Willen der beſetzenden

Schwächung unſerer Front, eine Gefährdung von Leben J
polniſchen Volkes

Teilnahme an dieſen Verhandlungen könnte er nur eine
Vertretung Polens anſehen, welche ſich
Maſſen ſtützen würde.

Wir können nicht die

Behörden eingeſetzt worden ſind, als die Vertreter des
anſehen. Als Bevollmächtigte zur

auf die breiten

er wiſſe
ation von

e sgeſondertaber, ei gewiſſen Fortſchritt darin
daß Herr Trotzki die Selbſtändigkeit

lniſchen Staates im vollen Umfange anerkannt habe.
Herr Trotzki auch für die anderen weſtlichen Rand
Rußlands die Selbſtändigkeit anerkennen wollte,

Schritt vorwärts kommen.
Mit Befriedigung konſtatierte Graf Czernin daß

Trotzki mit ſeinen heutigen Erklärungen wenigſtens die
Exiſtenz und die Selbſtändigkeit des polniſchen Staates
anerkannt habe, dagegen vermöge er nicht en daß
die Frage, ob die gegenwärtige polniſche Regierung den
polniſchen Staat zu vertreten berechtigt. ſei, einem
e einer dritten Regierung unterliege.

Weiber bemerkte Trotzki: Was die Heranziehung
polniſcher Vertreter betreffe, ſo erkenne er im
vollen n das Recht des polniſchen Volkes an,
ſelbſtändig unabhängig zu exiſtieren, aber er wollenicht die Augen davor dehſwlteh daß dieſer polniſche

Pornine en nwegen dürfe, die ihr von oben her geſteckt wurden
Wenn der Staat weder Gremzen noch einen
Könighabe, dann ſeit er kein Staat un dekein
Königreich Man habe es hier mit noch nicht end
l geſicherten Verhältniſſen zu tun.

iniſter des Außern Graf Czernin bemertte, die
Delegation der verhandelten Mächte ſei nicht hierher ge
kommen, um einen geiſtigen Zweikampf auszufechten, ſon
dern um verſuchen, ob und inwieweit es möglich ſei.u einer Verſtändigung zu gelangen. Der élniſche tagt
et in Entwicklung begriffen und ſeine Entwicklung ſei
noch n abgeſchloſſen. Deshalb habe Polen auch noch
deine ſeſtſtehenden Grenzen, aber auch die ruſſiſche Republik habe noch keine ſelſtehenden Grenzen, was indeſſen

die Mächte des Vierbundes nicht hindere, mit der gegen
wärtigen ruſſiſchen Regierung zu verhandlen.

Staatsſekretär v. Kühl mann bemerkte, aus Der
erſten Erklärung Trotzkis habe er den Beweis gewonnen
als hätte derſelbe damit rückhaltlos die Se e er
des polniſchen Staates aſterkannt. un habe aber r
Trohkt in einer zweiten Erklärung ausgeführt. daß Polen
mangels feſter Grenzen und mangels eines Königs weder
ein Stagt noch ein Königreich ſei. Er müſſe doch darauf
hinweiſen, daß man ſich voll ſhämndig tn die Woll
en verlöre, wenn man die Grundlagen einer ge

ſunden r Konſtruktion verlaſſe.
Am Schluſſe machte Staatsſekretär v. K ühlmann

Mitteilung davon, daß er gezwungen ſei, auf kurze Zeit
u verreiſen. Die Zeit ſeiner Abweſenheit würde durch

er handlungen von Macht zu Macht zwiſchen dem an
deren in Blteſt-Litowſk vertretenen Abordnungen auszu
füllen ſein

Die Antwort der Entente.
Jn einem amtlichen engliſchen Bericht über die Be

ſchlüſſe das Verſailler Enkentekriegsrats
wird bekanntgegeben, daß der oberſte Kriegsrat in ſeiner
Tagung vom 30. Januar bis 2. Februar in Verſailles ſich
eingehend mit den letzten Außerungen des Reichs
kanzlers und des Grafen Czermin beſchäftigte
Er konnte darin keine Annäherung an die gemäßigten Be
dingungen erkennen, die von den Regierungen der Alli
ierten aufgeſtellt worden ſind, und entſchied, die eimgige

unmittelbare Aufgabe der Alliierten be
ſtehe darin, mit äußerſter Kraftanſtren-
gung die militäriſchen Bemühungen fort
zuſehen, bis ein Stimmungsumſchwung bei den feind
lichen Regierungen und Völkern hervorgebracht werde
und den Abſchluß eines Friedens ermögliche. Der oberſte
Kriegsrat beſchäfigte ſich des weiteren mit der geſchloſſe
neren und wirkſamen Zuſammenfaſſung aller Anſtrengun
gen der gegen die Mittelmächte kämpfenden Länder ünter
Leitung des Kriegsvates. Der Wirkungskreis der Räte
wurde erweitert Es kam zu einer vollen Einmütigkeit
ſowohl hinſichtlich der militäriſchen Politik wie hinſichtlich
der zu ihrer Ausführung nötigen Maßnahmen





Deutſchland und Japan. Das Kopenhagener Extra- Verwalt tumg und ſodann die deutſche Vertretung bei der fängnis und in Wie
ebladet meldet gus Petersburg, daß auf ruſſiſche Jnitäg itumg der wirtſchaftlichen und

tive hin Verhandlungen zwiſchen dem igpan i es beſetzten Gebietes übertragen wurde. Nach de
ſchen Botſchafter und deutſchen Delegierten e a dortigen Dienſtgeſchäfte beabſichtigt Herr iſt
im e ſeien. Dieſer Umſchlag in der Haltung ki v Amt als Oberpräſident von Oſt wär

der Erhbitt die in Tokio durch dp ing, Februarwoche zu übernebe eher und amerikaniſche an far e Schler rzeuge n

derholungsfällen r für
icht geſ Wiei

här ndler in Ausſich

Whhadiwoſtok e denke esBatockis Rückkehr.
findet ſich im Heeresdlenſt
nach der Beſebung 20

rtlichertctin Udine, wo e
hauptſtadt zunächſt

r e Aeenes
r die Aufnahmen der Anzeigenr a Ihre am 2. Febrüar 1918 vollzogene 4

eerre, Freien
gn beſttmmt vorgeſchriebenen Tagen findet am E. Februarder Plätzen können wir keine H vormittags von 8-—-9 Uhr auf die Schein denen 551 650Verantwortung übernehmen, fedoch 5 889 Ve on 9 651 700werden die Wünſche der Auftrag S s S ſtatt.geber nach Möglichkeit berückſichtigt e vier bekannt 4 Merſeburg, den 5. Februar 1918. L. A. I. 23518

Kindling ne e Das ſtädtiſche Lebensmittelamt.en v en Frau Jonanna KindinsJ die vielen Ehrungen D. Johann s R Roßſleiſch und Flleiſt chwarenverkauf
J e die Uns an S Merseburg, im Februar e findet et Hennaea d Breiteſtraßz

S S ei Hoffmann ere Breiteſtraße 4S EGilher Hochzeit 5 294009 nachm. von 2 3 Uhr auf die Ordnungsnummern 201 900

S e geworden ſind, ſagen n atte e eS Sinn ieſem Wege herzlichen S Ein Anſpruch auf eine beſtimmte Art von Fleiſch beſteht nicht
J Karl pertas u Fran e e Uhr e g sanft nach e „schwerem, Merſeburg, den 5. Februar 1918.

Fr. S in grosser Geduld ertragenem Leiden unsere lie e, herzensgute,T Merſeburg, 4. Febr. 1918 S allezeit brave und e e Schwester und Nichte A. L. 234/18 Das
e ee e Charlott

Kurz nach ihrem 23. GeburtstageSonnabend früh 3 Uhr
entſchlief nach kurzem, ſchwe
rem Leiden mein liebes kleines

Ottehen,
Dies zeigt tiefbetrübt an

Hedwig Burkhardt
geb. Wendel

im Namen aller
Hinterbliebenen.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen

Rosette See ne Sohn
Merseburg, den 4. Februar 1918.

Die Beerdigung findet Donnerstag den 7. d. Mts. um
3 Uhr nachmittags von der Kapelle des Stadtfriedhofes aus statt.

Heller
mögl. mit Nebenräumen

e mieten geſucht.
n

S
S S S

e e
Laden

oder geräumiges Parterreh oder 1. Stock in guter Geſchäftslage per 1. Juli zu

zie Müller Nachf.,

a und e S
eMerſeburg, 5. Febr. 1918 anmasenne

zu kaufen geſucht. Zu erfragen in
der Exped. d. Bl.
Augtändlge Schafſee a Herrn
Leunger Str. 24, t 3 e

Einfach möbl. Zimmer

zu Clobicauer Str. 8.

Todes- Anz.

Montag abend 9 Uhr entschlief sanft nach Iangem, schwerem
Leiden unsere liebe, gute Tochter und Schwester

la
im Alter von 13 Jahren

e en hierdureh m tiefer Trauer an
S h Schlafe e genS offenSand 22, part. l.S Wohnung

von 60- 80 Taler zu mieten ge ſucht.
Offerten unter B A 15 an die

Exped. d. Bl.
Möbliertes Zimmer, möglichſt

mit Abendkoſt, zu mieten geſucht.

e. unter 755 an dieExped. dMobl. Wohn n. i. Echlafß.,
mögl. 2 Betten zu en geſucht.
Off. unter Br P erb. an die Exped.
dieſes Blattes.
Möbliertes Zimmer von iungem

Ehepaar zu mieten geſucht.
ff. unter A S an die Exped.

n Blattes.m Künst!. Gledera Beine, Hange)

Die Beerdigung nſerer Furen
an lafenen Frau Anna Schaar

midt findet nicht um 4 Uhr, ſonn um 3 Ahr ſtatt.
Hie trauernden Hinterbliebenen.

Holzverkauf.
Donnenst en nergut en Fern los.ſern achte e Wohn den 5. Fernun e e(dis 75 n ſtarh),
za. 90 Fichtenſcangenhaufen,

zd. 300 Pfluumenſtämme
und mehrere Breunholzhaufen.
Bedingungen im Termine.

Eine neumelkende Kuh
zum Verkauf

Wallendorf Nr. 20
Eine Kuh mit Kalb
ſteht zu eb Göhlitzſch Nr. 5.
S öchwar. Kehpinſcher,
ſehr wachſam und ſtubenrein, billig
zu verkaufen. Zu erfragen

Schmale Str. 25, 2 Tr.
3 gebr. Echreibmaſchinen

Auf dem Felde der Ehre starben den
Heldentod für das Vaterland

ind billig zu verkaufen. repariertn Meſſer Schwendler, anſt. Zrdelter Sustav Engel

Kaninchen e merS n C S n kaufen al H 8 Mechanikermeister,Gartenſtr. 15, Hinterhaus.
Mergrhurger Schreitmaschfnen-Werktatt

Kentungs!
Zahle für alte

wollene Gtrump'agbſälle
Kilo 1,55 Mk., für Lumpen undMetalle höchſte Preiſe.

Frau Irmisch Imannsetr b pt.
Uülnte gepat auf die haus ummer zuachten.

Wer erteilt Unterricht

im Bechmnen?
Gefl. Angebote im. Preisang. unt.
S „Sofort“ an die e

Helmarpeten,
Schriftliche Arbeiten

für die Necetleneender geſucht.

Offerten unter an die

im WestenPlotograph ſcher Wpara,
Magazin Kamera 6)9 em) zu veru Haring,
Meuſchauer Str. 213, Hinterh.
Eine ZinkSitzbadewanne, ſo
wie 2 Firmenſchilder aus Zink u.
Glas ſind preiswert zu verkaufen

n eder Du nzu De 9 u. h
wanne“ an die Exped. d

Einige Le
kauft eiegt tR. Günther, Leunga Werke

eherKauſe jeden Poſten
gebrauchte Blumentöpfe

Wittenbecher, Neumarktstor 1.
4000 bis 5000 Mark
auf ſichere Hypothek für ſofort

Dossre Gesellschaft wird den für das
Varerland Dahingeschiesdenen ein treues
und dankbares Andenken bswahren.

C. W. Julius Blancke Co.
Gessschaft mit bescohräokter Hafrung

Blanckedorf-Hersehurg,
M

Für die liebevolle Teilnabme bei der
Beerdigung unserer geliebten Eotschlafenen
Sagen wir unsern tiefgefühltesten Dank.

Merseburg, den 4 Februar 198,

Julius Krumbholz
im Namen alter Hinterbliebenen.

er
Befreiung sofort. Alter u Gesgehleehbt
aB geben. Auskunft mwwentgeltl,

r Fürth i B., Flössanstr 38.
Betfnassen

e ſofort. Alter und Ge
ſchlecht angeb. Auskunft umſonſt.

„Sanis- Versand“
München 614, Landwehrſtraße 44

S
mit guten Kenntniſſen, möglichſt
vorgeſchritt. Gabelsberger Steno-
graphiſtin, für 1. Februar od. ſpäter

Trebst. GartenbantUhefrled,
Nordſtraße.

Ein Bäckerlehrling
zu Oſtern geſucht.

Otto Jinsly, Slgrube 321. e

geſucht.

Emnensl lempnerlehrti ung

Hermann Müller, Klempnermſtr.

Schmaleſtraße 19.
Friseur-Gen ilfe

geſucht.

Schwabe, Halle a. S.,
Ecke Wolf u. Beeſenerſtr.

ür mein Galanterle- und
Spiel warengeſchäft für

ſofort oder Oſtern gegen
e monatliche Vergütung ge
ſucht.

ans Kather,
Markt 20.

Eine Räherinnen

und einige Mädchen
für feinere Arbeiten geſucht.
füherel Maunergherger,

Ammendorf
Suche für ſofort oder baldigen

Antritt ein
anſtändiges kräft Mädchen,
15-17 Jahr alt, am liebſten vomLande. Se unter A 160x Zu erfragen in der

Exped. d Exped. d. Bl. an die Exped. d. Bl. niederzulegen.



Bekanntmachung.
Das ſtellv. Generalkommando gibt bekannt, daß Militär g anne

m Ausleihen an Privatperſonen, für Kriegsinduſtrie, Landwir tſchaft,

werden können.

durch Militärgeſpanne nicht mehr rechnen können. Es
ungewiß, ob un

ülte ſich niemand auf dieſe Hilfe verlaſſen. Auch wäre es verfehlt,
die Eindeckung des Bedarfs bis zur Demobilmachung hinausſchieben

ſtellung a der Spannkräfte
ſchon jetzt Pferde ſich im freien Han
auf Uberweiſung von Pferden ſeitens
hier vorzulegen.

Merſeburg, den 31. Januar 1918.
Der Königliche Landrat.

J. V. von Grone.

ButterVerteilung.
Am Honnabend den 9. Februar 1918

wird gec
fettmarken en bekannten Verkaufsſtellen

Molkerei- und Landbnutter
ausgegeben und zwar auf jede Kreisfettmarke und auf jede Zuſatz
Fettmarke mit dem roten Aufdruck K S und

50 Gramm Butter zum Preiſe von 31 Pfg.
Im übrigen bleibt es bei dem bisher bekannten Verfahren.
Die Marken müſſen zur Regelung des Verkehrs bis ſpäteſtens

Donnerstag abend an die Verkaufsſtellen abgeliefert werden.
Merſeburg, den 4. Februar 1918. L A II 313 18.

Das ſtädtiſche Lebensmittelamt.

Ausgabe von Lebensmitteln.
Für die Zeit vom 10. Februar bis einſchl. 16. Februar 1918

nen

gen d

werden auf den Kopf der Bevölkerung zugeteilt:
gſchein Nr. 6750 er Graupen zum Preiſe von 4 Pfg. auf Bezu

80 r Hofe n zum P giſe en g. 8 glichen
2

Abgabe der Bezugſcheine Nr. 67 bis einſchl. 70
am Mittwoch den 6. und Bonnerstag den 7. Februar 1918.

3.

Es ſind abzugeben:
für Mittageſſen in der Volks und Mittelſtandsküche und in den
Gaſtwirtſ r Bezugſchein und Quittungsabſchnitt Nr. 67.
für Abendeſſen in den Gaſtwirtſ e

Bezugſchein und Quittungsabſchnitt Nr. 68.
4.

Einreichung der Forderung
ſtellen bis ſpäteſtens Freitag den

Verkauf der Ware.
Der Verkauf der zugeteilten Ware erfolgt von Donnerstag den

14. Februar bis einſchl. Sonnabend den 16. Februar 1918 gegen
Abgabe der Quittungsabſchnitte.

Merſeburg, den 5. Februar 1918.
Das ſtädtiſche Lebensmittelamt.

Nährzwieback auf Kranſenbrotmarken,
Vom Donnerstag den 7. Februar 1918 ab wird in den nach

ſtehend aufgeführten Verkaufsſtellen
gegen Abgabe der Krankenbrotmarken Kre
verabfolgt und zwar:

auf fede Krankenbrotmarke: 2 Pakete zu 80 Pfennig oder
1 Beutel Bruchzwieback zu 65 Pfennig

Verkaufsſtellen:
5. EckardtGotthardG. Sehgar Barohre

I A. I. 330/18.

mrmlingsNährzwieback

KonſumNeumarkt.
2. SchmidtUnteraltenburg. ße.3. Artus-Lauchſtedterſtraße. 7. Bohle-Sand.

ZehWeißenfelſerſtraße. 8. SchurigObere Breiteſtraße.
9. Kulicke-Lindenſtraße.

Merſeburg, den 5. Februar 1918.
Das ſtädtiſche Lebensmittelamt.

Grützwurſt.
Am Mittwoch den 6. Februar 1918, nachmittag von 4 bis 7 Uhr,
wird an die Merſeburger Einwohner auf Marke Nr. 33 der Grütz
Parſtkarte Pfund Grützwurſt zum Preiſe von 50 Pf. abgegeben.

Zur Regelung des Verkehrs geſchieht die Ausgabe in nach
ſtehender Rethenfolge:

im Laden Burgſtraße Nr. 16
für die Jnhaber der Grützwurſtkarten Nr. 5101 6200,

im Laden An der Geiſel Nr. 2
für die Jnhaber der Grützwurſtkarten Nr. 6201 bis 2300.

Im übrigen bleibt es bei dem bekannten Verfahren.
Zur ſchnelleren Abwickelung des Verkehrs wird erſucht, das

Held 0 Pfg. für 13 Pfund Grützwurſt) abgezählt bereit zu halten

tsſtraße.

L. A. I. 328/18.

S

Verein zur Förderung der Jugendpflege
Hoſzabfuhr uſw. von nächſter Zeit ab nicht mehr verfügbar gemacht

Vetriebe, die auf Pferdekräfte angewieſen ſind und bisher fremde 1
Hilfe in Anſpruch nahmen, werden daher künftig auf die S

d in welcher Zeit Pferde in der Art des landwirt S
ſchaftlichen Hilfskommandos von 1917 im Jahre 1918 s i J
r zur Verfügung geſtellt werden können. Jedenfalls S

z

abe. der für die laufende Woche gültigen Kreis

aſten nicht in der Volksküche

snachweiſe durch die Verkaufs
8. Februar 1918 mittags 12 Ahr.

in Merſeburg (E. V.).
C
C

Feier des Geburtstages
Gr. Mafeſtät des Kaiſers
der Jugendkompagnie Rr. 361 Merſehurg

Sonnabend den 9 Februar, abends 7 Uhr
im „Neuen Schützenhauſe“.

Muſihſtüche des Görlach-Orcheſters Halle g.

Anſprachen. Ged je der Jungmannen
Briefder Anng Kwachtüpfel an den Gefr. Heinrich Knetſchke.

Feldpoſtbrief des Gefreiten Heinrich Knetſchke.
Max u. Morit, die durch den Krieg geheſſerten Buſch-Buhen.

Gchattenſpiel: Im Wechſel der Zeiten“

Vortragsfolgen für numerierte Plätze 1.- Mk,, für
die übrigen Plätze 50 Pfg. Vorverkauf bei Herrn Kauf
mann Carl Brendel, Gotthardtſtraße.

Jungmannen mit Armbinde haben freien Zutritt.
Vorheriges Belegen der nichtnumerierten Plätze

nicht geſtattet.
Es wird gebeten, der Schattenſpiele

zu rauchen.
Her Vorſtand des Vereins zur Förderung der Jugendpflege.

Hertzog, Erſter Bürgermeiſter. Dr. Taube, Oberlehrer.

wegen nicht

e

ungehue Hunſnue-Möſges
Vielen Wünschen gern nachkommend, beginnen wir am

Denen dem 7 Februar 1918
einen Zirkel für funge Raufleute
und Beamte für Tanz u. Anstangd.,

Damen von 61 2—8 Uhr, Herren von 8--/210 UDhr abends
Weitere Anme dungen nimmt Herr Ohme, Brühl 20, noch entgegen.

n 90

Spezial- Geschaft
ca

Herren Wasche
Tricotagen, Shlipse

Wasche- Anfertigung
eigenen Arbeitsstuben.

Ferurn? 259.

et

he
sehr

olide Qualitäten.

S

8

Vergeßt nicht Eure Maſchinen! Meldet ſofort Eure Reparaturen
an, da die Beſchaffung von Erſatzteilen längere Zeit in Anſpruch nimmt.

Auch von mir nicht bezogene Maſchinen werden zur Reparatur
angenommen. Friedr. Pfeiffer,

Landwirtſchaftl. Maſchinen und Geräte Obere Breite Str.

roh
S e

Ter V Wehen
e Es wird ausdrücklich darauf aufmerkſam gemacht, daß Grützwürſt ohne Grützwurſtkarte nicht gefordert und abgegeben wereen

Merſeburg, den 5. Februar 1918. I. A. I. 236/18.r e 36/18Wayss Fregtag A. Hirrelle len hen
ſtellen ſofort ein

a
e Exped. d. Bl.

Jung

wird für einige

n

T
Nur noch Mittwoch

und Donnerstag
S Jon RiewErgreifendes Seelendrama

in 4 Akten. Ein Mädchen-
schicksal nach dem berühmt

Schriftsteller
Theodor Storm,

„Oiana e
Pine wunderbare Erzählung
aus der Mythologie. 3 Akte.

un o„Weg mit gem Scherben

Bntzückendes Lustspiel
Anf. 712 Uhr. Pernr. 529.

chuh
I e

In Kürze das Prachtwerk:
„Die Königstochter
von Travankore!
e. e

-Cnegter
Mittwoch den G. Febrar 1918,

abends 723 Uhr
Einmalige Aufführung!

Anng-Lieſe.
S Hiſtoriſches Schauſpie] in 5 Akten

von Herſch.

Freitag den 8. Februar 1918,
abends /38 Ahr

Gaſtſpiel des 1. Operetten- Tenors

Eduard Waher
von den ſtädt. Theatern in Leipzig.

Wiener Blut.
Operette in 3 Akten v. J. Strauß.ekeerwen

Hauptoerſammlung

im Gaſthof „Goldene
5 Kugers h e an

e mI nahme o Serren e
s ſiven und aktiven Mit

glieder wird erſucht

nen nMittwoch abend 8 Uhr
Verſammlung in der Warthurg.

Ein Kind, Knabe von 1 Mon.
in gute Pflege zu geben.
Offerten unter „Kind“ an die

iſt

s Fräulein,
welches Schreibmaſchine u. einf.
Buchführung erlernt hat,

Suchnt Stelle
Gefl. Angebote unter I P 27

an die Geſchäftsſt. d. Bl. erbeten.
Ordentl., fleißiges Mädchen
zucat be sere Ste lung

in gutem Hauſe. Off. unt. 1011
an die Exped. d. Bl.
Eine Kufwartung

Stunden täglich
ſofort geſucht

Burgſtraße 7, 1 Tr.
Täglbis 10 n e iProſp. od. H. SchuAdreſſenverlag, Cöln 395 Bult,

Ein Schuljunge von 12 Jahren
ch erchän gang m Segegenen
Näheres Neumarkt 60, 1 Tr.

Ein Nickel-Tonarm von einem
Sprechapparat vom Neumarkt bis

e Pretzſch verloren gegangen
Abzugeben gegen Belohnung

Pretzſch Nr. 12.
Perloren n 4. 2. 18 1 Schlüſſel

vom Rathaus bis
Gotthardtſtr. Abzugeben bei

Frau Wirth, Gotthardtſtr. 12.
Eine goldene Damenuhr am

Sonntag abend zwiſchen 10. u. 11
Uhr auf dem n be of verloren

eloZureiſe wird vergütet. gegangen. Gegen nung ab
zugeben in der Exped. d. Bl.

Hierzu eine Beillagg



Heilage zum „Aerſeburger Correſpondent
G e Minwoch den 6. Februh ar 1918 te inden; Sommerfahrplans unterbleibt wegen Amngewäßheit

e eh a benmanhigen Einführung der Sommerzeit.St. Blaſti, 3. Spurbos ver Nach unſerer Kenntnis der Dinge ſind die Erfahrungen,
ſ ergangenen Sonntag zwei die wun ſchon zweimal mit der Sommerzeit gemacht wor

von 9 und 10 Jahren. Sie waren dem ſind, ganß überwiegend, beſonders im den Städtenm,
mgen und kehrten nicht in das elter ſo ausgezelchnet, daß wirklich bein Grund einzuſehen iſt,

t äſſt, wird ſich f

Das Abflauen
der Streikbewegung zeigt ſich weiter. Die Zahl der Mädchen im Abte
Arbeitswilligen in Berlin iſt um mindeſtens J in den Wald000 Mann geſtiegen. Auch die Streikenden die außer liche Haus zu Man nimmt an daß ſte ſich im Nebel warum Auf dieſe wohltätige Einrichtung die den ar
halb er eigentlichen Kriegsinduſtrie arbeiten. haben die J verirrken und im Sitzen vom Sthlaf und hinterher vom beitenden Menſchen eine Stunde länger Dageslicht ſchenkt

it wieder aufgenomnen. Auch aus. dem Reiche Tode des Erfrierens überraſcht wurden. und außerdem nationale Güter, nämlich Brennſtoff, er
iſt V überall ein Nachlaſſen der Ausſtandsbewegung zu F Altenburg, 4. Febr. Der Georg ſpart, diesmal verzichtet werden ſollte.
verzeichnen. Morütz, welcher ein Du mmaſium die Die Deut Turnerſch Geburt desDie Nachricht e ger n ſolle S ne e mmaſium Di Die Deutſche Turnerſchaft am eburtstage dese Nachrichten, die jetzt von allen Seiten kommen, J Reif v binetlsorder Kaiſers. Der Ausſchuß der Deutſchen Turnerſchaſt hatte

vent einge an den Kaiſer folgenden Drahtgruß gerichtet: „Euer Ma
wen jeſtäh bringt zum vierten Kriegsgeburtstage die Deutſchelaſſen ſehr deutlich erkennen, daß die Forderungen, die J des

die Shreikenden erhoben, nur ſekundärer Natur ſind und J ſtellt worden.a daß der Seit tatſächlich von die r Entente hat der von Tuxmerſchaft im altbewährter Li diee e e e at Der Kiu Turnerſchaft am altbeiwährter Liebe und Treue die innipr apag terten ſeit Monaten mit ihn als einen I s t ren 3 Zwecken ſten Gluckwünſche dar. ba es dem deutſchen Volke de
wertvollen Kampfmittell gerechnet hat und ihn mit ihrem dienen ſollen. S neuen Jahre beſchieden ſein, in ernſter Friedensarbeit den
Geolde angeßetteir an. J den leben Tagen noch ine Kaſſel, 3. Jebr. Die Polizei nahm hier nach einer ideglen Hielen, die von Euer Maſeſtät Regierung ſtets
e en an arbglren und in Sardtneane aufregensen Wer vrecher ſag de bei der die verſolaten I erſtrest wurden näher zu kommen und die ſchweren Wun
b e S e n be ſch ha gn ch mit worden, die J Diebe aus dem erſten Stock eines Hauſe der Städtiſchen den, die der Weltkrieg dem Vaterlande geſchlagen zu
alle zum Streit ehren Kaſerne herausſprangen, vier Diebe ſeſt, während der heilen!“ Darauf iſt, nachſtehende Antworn KaiſersDas Urteil gegen Dittmann ne der ernchtgte Berbrech er eitrtom f iſt machſtehende Antwort deJn der eſtrigen Sitzun des gufß erordensliche m Kwiegs ünfhe, de r e etde T e armen eingegangen „Herglichen Dank für den Gruß gſltbewährter
s e an a e ne konnte. Die bande hat zah Einbrüche verübt. Treute, mit dem mich die Deutſche Turnerſchaft zu meinemam ander in Berlin Land die Halt Thale, Febr. Kaſſterer Karl Sau ch hat ſich am Geburtstag erfreut hat. Möchte die Begeiſterungsfähig

e ung gegen dem Rechte gegod neten Grabe ſeiner an Pilzrerg fus herſtorbenen Kinder durch kai und opferwillige Vaterlandéliebe dey deutſchen Turner
e e S r Anabhängigen Sozial etnen Kepfſchußz getets Balſch, von dem Verluſt ſeinet ſich auch bei den arofen Aufgaben bawähren, für die wir
e e Merſatter beantragte wegen ver beiden Kin ins Jnnerſte gekroſfer, konnte den nach ſiegreichen Frieden alle Kräfte unſeres Volkes

r e al einhent mit Ver Schmerz nicht überwinden und loß daher, ſeinem werden einſehen müſſen.“e e e über den Belagerungs. Leben roiitttge an Ende e Eine beſonders unangenehme Straßenbahnfahrtes e Sagen nen geipgig, Febr. Der zurzeit im Berliner Ia von Halle Nach Merſeburg anußten verſchiedene Merſe
4 h e Da nd Valuſf et Bilrgericgen gaeeteen een n ſollte bekannglich in dieſer bunger Sonnabend abend unterntehmen. Frop rühigenh Ehrenrechte auf die Dauer van fünf Jahren. Bas Gen Woche in Leipgig im treſſen und ſpäter auch in anderen Welteros, das weder S re reren lieeroch l4 richt erkannte auf fünf Jahre e angs hofft l deuen Sear e n Wetteres, das weder Störumgen vermuten ließ noch ſolchee e en des e e e heit We deutſchen Stäſd hen ausgeſtellt werden. Von dieſer Aus gerechtfertigt gehabt hätte ging es doch nicht glatt Gegen

gen verſuchten Landesverrats in Tateinheit mit Ver ſtellung muß jedoch ahg erſehen werden da der Tank 7 Uhr liefen auf dem Rieb chphaßz i Halle gleich ehr 9gehen gegen das Geſetz über den Belagerungszuſtand und hege notiwe e umnda ſchen Reparaturen nicht mehr Züge hi en auf Dem Miebe atz in Halle gleich we ere
er M e Gefängnis ren 5 e e wegen Kotwen r umſfangretchen deparaturen micht mehr Züge hintereinander eim, an denen ginmal das Erken

5 auf zwei Monate Cuſnaug wegen Widerſlandes gegen im Bebrieß vorg ihr werden kann. Dem Vernehmen imngsze ichen Merſebur er I edie Staatsgewalt. Das Gericht nahm das Vorhandenſein nach ſoll 5 e mehrere en wungsze ichen Mexſeburg oder Ammendorf fehlte und deren
n v n eennehegt wach ſollen aber ſpäter mehrere andere Boute Tanks von Führer und Begleiterperſong de reren ichmildernder Umſtände an und erkannte auf Feſtungshaft er Oberſt Se denn ſtell Führer und Veglei erperſomal andererſeits ſelbſt nicht
gheil es Nicht feſtſtellen zu können glaubte daß bie Straf- S e pe wer zu Ausſtellungsgwecken zur wußte, ob ſie nun nach Ammendorf oder Merſeburg ſghren

h n r re e e er fügung geſtellt v erden. Jn dem Wirrwarr ewtteillt ie Mſch Austat aus einer ehrloſen Geſinnung entſprungen wäre ntte Fe e Kork e mee e n rwarr erteilten ſie ſogar falſchenS e m ne en Nebel ſind hier un h. Auf Grund derſelben begaben ſich die Merſer gen h n e m mge burger in den zuerſt abſah renden Wagen, in dem die
h Provinz und Umgegend. e e e re zum Teil ſchwer, ver Schaffnerin bei dem Dilleltvertauß nochmals beſtätigte,e letzt. Der Matertalſchaden iſt bedeutend daß der Wagen nach Merſeburg en ve. Kurß

Halle, 4. Febr. Der Haushaltsausſchuß hat bei der Note e vor dem Depot bewies ein längeres Stil ſtehen die UnBeratung von Krwiegsbethilſfen für Die ſtädtiſchen Merſeburg Umgegend. ſchlüſſigkeit, und an der Bahnhofſtraße in. Ammendorf
Angeſtellten beſchloſſen auch jedem Magiſtrats mitgliede gieß es denn auch. „Ausſteigen, der Wagen fährt nur bish 500 Mk. viertelſährliche Kriegsbeihilfe Zu zahlen. Zu 5. Februar. Ammendorſ Nun hathen mindeſtens 80 erſeburger
der Errichtung des zweiten ſhädtiſchen Theaters wurde Im Kampfe fürs Vaterland gefallen. Den Helden das zweiſelhafte Veranügen, über eine Stunde an der
die Zuſtimmung erteilt. Hod erlitten in den letzten ſchweren Kämpfen im Weſten Bahnhoſſtraße zu ſtehen und gang gehörig zu frieren, dennDeſſau, 4. Febr. In der Frühe Des 28. Januar er der Schloſſer Hermann Scho be l und der Arbeiter Paul hor 94 Uhr war keine Straßenbahn aus Richtung Halle
beutetenm Gin brecher aus einem re im Zehle. Beide waren beſchäftigt bei der Firma C. W. ſehen, während aus Richtung Merſeburg der nder Zerbſter Straße eine große Menge Zigarren und Jul. Blancke Co. Ehre ihrem Andenken kunktlonterte, Stromunterbrachung mithin ausgeſchloſ n

See 3 d Je S m à en e Mit n es für Kriegs war Mit knappe a r r eng eeinen mm Ge ſheſte v haſſenperpu e h ne geger e er v Fußwanderde e hege ne Fehrit e eeen, Suehe gecn Salern e ne e n e
x hauen. Zu Dieſem Vereins Merſeburg Stadt Frau Dr. jur. Ha che Witwe S n e Aue d Halle en Weſt en De neZwecke hat die Firma von Der Stadt einen größeren unſeres auf dem Felde der Ehre gebliebenen früheren n eiten des n e Worte s in M endorf hätten

er für 119 000 Mk. gekauft S e en m n e e e e der Wer wen Es fühlten ſie h aber als ge
F. Magdeburg 3. Febr. Ein eigenartiges Tauſch desſel ben e r d e le oppt egeſchäft weiß das „Neuhaldensleber Wochenbladt mann hi bſt. Mit der Roten Kre re d Verein für Heimatkunde. Gymn ſtaloberlehrer

von Arbeitern zu ſichern, läß
Carl Heinke Arbei de rh a uſſe

a

er m Schlho Feſt e ein i lerhöchſt beliehen worden Frau Jvon hier zu berichten. Von „Schlachteſeſt“ ſandte ein iſt Aller höhe e hierſelbſt Du. Tan be eröffnete die geſtrige erſte Verſammlung
erburger ein Fünfkilopaket Magdeburg an einen wäſtdent von Behr hierſelbſt e Du. e e e tungen eheen e n er Ken Lnthielt bei Veforderung. e e e e mee e See e Hort auenr Genn Dort ſicht el rſt, daſür gabe rege Sohn des Auktiomators Albert Fr. Hier i orſtamnd ſng, wort e e u ſche

ſeinem Empfang ort ren e e ſordert und eher zum Hſflgier- ſeinen Vorkrag über Meyſeburger Glochem ge
6 Pfund Mehl und Pfund Butter. Alſo ein immer Zum VBiße ſchüch hen Htellt. Die intereſſanten Ausführungen erhin ehrlicher Spitzbübe. aſſpiranten ernannt worden nen ne len e an n ene
itche Verbrechen die r e zweter drei getreideſtelle e n beſſenes e re an kurg, daß der Vortragende von der Beſchlagnahme
ad ſteben jährige maben, ſoll e Auſſehen erregende zurzeit enhn erheblich beſſeres Mohl, das entſprechend r un a e2 und ſtebenjährtgen Kuaben, ſoll eine Auſſeh S e e Aushugmehh zur Verſügung geſtellt hat, mußte der Kirchenglocken für Kriegsgwecke ausging umd daß er

J Aufklärung gefunden haben. Wie es heißt habe die e iſt Aussignier n m De e m an S e S n Verbindung ine dem gangen Wehen5 ebete jenes Landwirts in Dein ob mit oder ohne er rei de re entſhrechen e Gram Leben, mit der Geſchichte des Volkslebens und der olks
Veranlaſſung des Mannes ſteht noch dahin das Pabet Er iſt mit Wirkung vom 4. Februar für das 1950 Gramm a ſt im allgemeinen brachte Er erzählte da einige
mit den ArſentkPlätzchen nach Rabis abgeſandt. Die (hwere Kranbenbrot auf 4,10 Mark fehtgeſest worden. an r n re rnim r ürchter antenme pir e no uszugsmehl zum Glockenſogen Und gedachte natürlich auch mehrerere en Bee e e e e e e e Glhoſche m des Domes begw. der h äe ſügen Kirchene ſoll die Keufliſche Perſon ingwiſchen ver Wiedereinſührung ver „Sommerzeit gefährdet? Vom den e h e en v Woher

5 haftet ar ſein. Jnwie eit der Landwirt ſelbſt an Aus München wird gemeldet Eſne Auſſhellung eines der größten lochen dürfte r reſte r daß d t

Zärklich küßte er ihre Augen. aus dem Walde emporſtrebte und rings mit dichten Wal

Verſchollen e e ſein Kind. Und du wirſt dungen bewachſen war.nicht alfein ſein. Jch denke, Tante Staſt wird dich bald Ein mächtiger Eckturm überragte das Ganze um ein
Hriginal Roman von H. CourtsMahler. in ihr tapferes Herz ſchließen und die keine Vevg wird Beträchtliches. Von den Fenſtern dieſes Turmes mußte

4 25. Fortſetzung. Nachdruck verboten dir eine Freundin werden. In Mr. Vhite haſt du für man wohl einen weiten, herrlichen Blick über die ganze
„Mein Haar iſt faſt weiß gegraben. Auch krage ich alle geſchäftlichen Fragen eine Stühe. Er hat mir ver Gegend haben.den Bart anders, wie früher. Zur Vorſicht will ich aber ſprochen, daß er dir zur Seite ſtehen wird, ſo Tange du Der Berg, auf deſſen Plateau das Schloß I ag, hatte

och meine blaue Stüphrille an ich an ſehr hn vrauchſt. Sollte ich ſterben e ipe h gelungen iſt, eine ſeltſame deutlich erkennbare Kreue fern derſonnigen Tagen ohnedies zu tragen flege. Dann ſoll es meine Ehre rein zu waſchen, dann weißt was du zu alten Familienchronik konnte man leſen, daß dieſe e
ihr wohl ſchwer werden inſch zu erkennen. Jch habe mich tun haſt And du welht nun auch wo de Glauben ſindeſt Form des Berges einen aus den Kreuzzitgen heimkehrenden
doch ſehr verändert So lange ich mein Jnkygnito an die Unſchntd deines Vakers. Auch Ronald von Ort HNitler, den Ahnherrn der Freiherren von Kreuszberg, be

auf erhaen W ehe e m S klingen e e 3 e ſtimmt hatte, ſich hier miederzulaſſen.
ilian ſchlang zärtlich dem Arm um den Vater. einen Vater überlebt hat, wir ie nicht die ger e 3 n gebenWie en ded der Zufall geſpielt hat, lieber Papa nes geſchloſſen haben, ohne den Makel von mir zu Er hatte ſich zuerſt nur erne beſcheidene e

Ja mein Kind, ſehr ſeltſam, Und es iſt ein Gefühl nehmen. So lange ihr Gatte lebte mußte ſie wohl direkt auf dem Kreuzungspunkt des Berges s das Ge
des rledens in mir, wenn ich bedenke, daß wir nun in ſchweigend dulden was man mir angetan. Aber darüber Flecht dann gauſbluhte und zu Reichtümern kam, wurde in
rege eine Heimat haben werden, und daß ich, ſo er ſie es ſicher wicht getan, das weiß ich gewiß der Zeit der Rengiſſance aus der Burg ein ſtattliches
Gott will dort meine letzte Ruheſtatt finden werde, in der Doch Heute ſoll es nun wirklich genug ſein, meine Lilian. Schloß. Der hohe Eckturm ſollte noch von der Burg übrig

h kleinen Kapelle, die von wilden Roſen umraänkt iſt. Schlafe wohl, Morgen ſprechen wir weiter. geblieben ſein. Sicher zeigte er auch Merkmale einer
Lilian umnfaßte ihn zärtkich. Gute Nacht mein hieber, teurer Vater Vergiß früheren Stilepoche, als das übrige Gebäude aufwies. t
„Nicht davon ſprechen nicht davon“, bat ſie, und niſcht, noch ein Pulver zu nehmen.“ Die Freiherren von Kreuzberg hatten dann durch eine

ihre Augen feuchteten ſich. Es lächelte heiter Heirat, auch das Gut Breitenbach an z e SG ihr über das Haar mit zarter, tröſtender „Dafur ſorgt Charles ſchon gewiſſenbaft r e en hen zu den eigen
Mein geliebtes Kind, du weißt doch daß ich jed Lillan nen re er m ſhärfn Edellenten des Landes Aer dann verblich der Glanz
„Mein o h, daß ich jeden ihm nochmals ſeine Pflichten ein, aber Chaxles machte en r Breitenbach mußte verkauft werden, umTag abgerufen werden kann. Du mußt tapfer ſein. Run dazu ein Geſicht, als beleidige ihn dieſe Ermahnung. ſangſam wieder Breitenbach m rkauftich in der Heimat bin, ſchreckt mich der Heenke aeene hen e Krenſberg der Jamilie a erhalten. Das war W ünge

Ende weniger, denn jer Nur wiſſen muß ich, daß du „Well, well, Miß Lilian ich weiße ſagte er n hundert Jahren geſchehen Auch der Grund ſitz war
iſt S würdevoll. angſam weiter zuſammengeſchmolgen, und heute Wartapfer ſein wirſt. e e er re lnrn i e m lächelte ihm freundlich Zu, und verließ, den Kreuzberg nur noch ein mäßig großes Gutt, zu dem dasErgriſfen vredte hen ne en a e e ehe e e Zim ſele ger Schloß nicht mehr im richtigen Verhältnis

und atmete tief auf. Mit einem Lächeln ſah ſie ihn an. n ſtand.„Jch habe es dir verſprochen, mein geliebter Vater S en eund du haſt mich gelehrt. daß man halten muß, was man Schloß Kreuzberg war ein geräumiges Gebäude im Und nun ne d er v en en e e
verſpricht. Du ollſt dich nicht um mich ſorgen. So Stil der Späkrengiſſance. Es wirkte mehr maleriſch als von der re wen 5 mehr geha
gern ich däch halten möchte wenn du gehſt, werde ich architektoniſch, aber es lag ſo recht anheimelnd und verkauft werden ſollte. ſetzt ohgtkapfer ſein. e ehe auf einem mäßig hohen Berge der (Fortſetzung folgt.



glocke auf dem Kölner Dom 544 Zentner und die große
Glocke im Kremel zu Moskau über 5000 Zentner wiegt.
Mit Freuden wurde bezüglich der Mearſeburger
Glochen oper für die jetzigen Kriegszwecke ver
nommen daß einige Abmalh ine Sze men im Bill de
feſtgehalten worden ſind und daß dieſe Bilder im
Heimatmanſe um ausgeſtellt werden ſollen. An
ſchließend. an die Reuſchertſchen Ausführungen für die
Dr. Taube dankkte, wies roßeſſor Dr. Wedding darauf
hin daß die Stadt Erfurt in der alen dieStadt der großem Glock heiße. Privat mann Artur
Sch.wächeſr t ergänzte, daß im Erfurter Dom auch eine
fälberme Glocke hänge, die aber im napoleoniſchen
Zeitalten ſchwarz angeſtrichen worden ſei weil ſie fonſt
der franzöſiſche Weleroberer Kriegszwecken nirzbar ge
mich hätte. Weiter ſprach Herr Schwickert ſeitle Ver
wunderung darüber aus, daß man ſtatt der Kirchen
glocke nicht erſt am die verſchiedenen nutzlos daſtehenden BrongeaszDenkmäler gegangen iſt und daß man

noch immer nicht die der Heeresverwaltaing gehörenden
altem Kamon en im Schloß hoffe dem Kriege als
Tribut gebracht hat. Mit Intereſſe vernahm man von
ihm noch, daß die Allen u r ger Kirchenglocken die
Stiftung eines Grafen Tormitz ſind, der in der Mitte des
18. Jahrhunderts hier lebte und deſſen Name im die
Glocken eingegoſſen iſt. Jm zweiten Tehle des Abends
entrollte Dr. Daube einen Rüchb lich über die
kriegeriſchen Ereigniſſe des Jahres 1917
gn allem Froſtten, wobei er beſonders als erſtes Moment
den Zuſammenbruch Rußlands Und als ziweites Moment
die Erfolge des UBootkrieges beleuchtete. Hinſicht lich
des Ausb liches in das Jahr 1918. und der ohne
Zweifel im Weſten fallendem Gntſcheidung, könne das
deutſche Volk hoffnungsfreudig und ſiegeszuverſicht lich
ſeſtn. Eine ſprache fand nicht ſtatt.

Gefaßte Diebe. Drei Bunſchem im Alter von
16 bis 17 Jahren gebürtig aus Ammendorf und Rahbde
well wurden am Montag von umſerer Polizei in Haft
genommen. Es konnten ihnen 4 große Kamninchen, zwei
Paar Schuhe eine Menge Brotmärken, Eßmarken vom
eunawerk und Bargels abgenommen werden Das

Diebesgut ſtammte aus dem Leungwerk und den um
liegenden Ortſchaften wo ſich die Burſchen durch Einbrüche
in den Beſitz der Sachen ſetzten

Fußballſport. rvergangenen Sonntag gegen die I. Mannſchaft der Sport
e des Allg. Holllt

Tivoli Theater. Am Mittwoch findet ine ein
iwealige Aufführung des hiſtortſchem Schauſpiels „Di e
Anm ge Lieſes ſtatt. r Beſuch dieſer Vorſtellung
iſt beſonders zu empfehlen Am Donnerst
letzte Aufführung der mit ſo außerordentli
aufgenommenen
Waher von den ſtädtſſchen Theatern in Leipzig als Gaſt,

em Erfolge

iſt.

Für unſere Hausfrauen!
Lebensmittelkalender für Mittwoch den 6. Februar.

Für Hungen, 3Aumeldung. Butter Auf en Sopf der Bevölkerung

o trert S e l Dafloſckemn, 250 Gramm Marmelade und 150
Hrammgehrannte Gerſte: Abgabe der Bezugs
ſcheine Nr. 67 bis 70 im den Lebenemittelgeſchäfſen bis
Donnerstag abend

Ausgabe
die Nr. SI01 Wie 6200, im Laden An den Geiſel 2 für
r bis 7800. Verkaufsgeit von 4 bis 7 Uhr
machmi

Roß ſleiſſch: Bei Hoffmann (Obeve Breite Straßße)

er r 4 t e un Berei bank. Vom vormittags s 92 r füvdie Nr. 6551 bis 700.
Nährzwiela ck auf Kramkenbrotmarken wird vom

Donnerstag ab in einer Anzahl. Lebensmittelgeſchäften
(ſiehe amtliche i verabfoſſgt.

Mohr rüben Von Mithwoch ab in den ſtädtiſchen
eſtellem ohne Abgabe von MarkenGemüiſ

S Frankleben, Febr. Der Musketier Paul Hoſf
in am Sohn des r Srans H. von hier, hat füre Dahpferkeit. das Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe erhalten

Lauchſtedt. Febr. Unteroffizier Arthur Brügge
an urbeit im Weſten, Sohn der Witwe LouſſeBywüggemann vom hier, erhielt das Eiſerne Kreuz 2 Klaſſe.

Erſatzreſerviſt Erm i ſch, bei einem Jn vie Regi
ment im Weſten Beamter des Brunnenverſandes, erhielt
das Eiſerne Kreiz 2. Klaſſe.

der großen volkswirtſchaftliche B a e e reichen Bedeiumg oknungsgewerbes hat die nun
eit faſt drei Jahren beſtehende Kartoffelflockan

Fabrik der Gebrüder Schulze e Döllnitz Braue
als die n ſchluß von ahlanlagen altch in der
age t. Kartoffalwa iVeygrößerung erfahren. Die

den vforderlichen Maſchinen welche in den erſten Tagen
des M in Betrieb geſetzt
toffeln d erboben o daß die Gefahr da e MiKartoffeln ben Aale be tten er n e

dte So twaDürrenberg Febr. Der Her n
e un r Sohn des Schloſſers
nachbarten Se e

ichttelegraphieweſen unter Verbeihun,des Eiſernen Kreuzes 2 Klaſſe gum Gefreihen e bers
tz, 4. F Boh rungen wach B

Hol

werden dann weiter fortgeſetzt in der Lo
auch hier
Grundlagen eheFrauen mit hatig umd e eten die ſonſt eſſen Arbeiten ſind

Arbeitsleiſtungen

B.V. „Hohenßollerw“ II ſpielte am

Turnvereins und gewann mit

findet die

rettee Wiener Blut mit Eduard

Grützwuwrſſt. Jm Laden Burgſtraße 16 für

austw

helle

Vol
gelaut

ſind
II bi
wohn

Orte

Hloſ

weige n

Berta

Heillan
kurzem

Land g
bürger

wurde

Klaſſe

halten

leiſch
is 10,

darf w.

Er ſagt z.

tätigkeit

Kriegseimrichtung!

ſtehende Volksküche

zur Verfügung geſtellt.
fachheit ſchönen früheren
Grund de

rungsmiütteln evfolc
entmehmer müſſen
Fleiſchmarken in de 3
die Fülle der ſuppigen Leiſtungen
ſchmitthichen Tagesverbrauch von etwa 350 Liter

i mageren Zeit von Mai b
gar 550 Liter beläuft ſich die Jahresmenge bei 300 Spei
ſungetagen auf rund 120 000 Liler.
koſffelverbrauch belrägt je m
bis 7 Zenkner, das ſind jährlich 150 000

zu 0,30 Mk,), im d

freundlich ihre

buntes B

Maſſenſtreiks, die
wie Magenfrage darſtellen,
Gyundes

Mücheln, A. Febr.den verurteilt

Goldſtyafe. Freigeſprminchend. ß

Ausdruck
S Querfurt, Febr.

Reſß.Jnß

z. Dürrenberg, 3. Febr. enb„Gotkt und Welt', das wir allen denkenden chriſthichenLeſerm wärmſtens einpfehlem möchten
Dorkmunder Pfarrer Traub eine treffliche Betrachtung
über Wohltä tigkeit behamndelt, die wie die meiſten
ſeiner Andachten tieſſinmig, warmherzig und men artig d

2 B. „Unſer Wirken mütß darauf gevichtet ſein
daß die Wohbhätigkeit überflüſſig werde.
Verkehrsform zwiſchen Menſch und Menſe b
ein trauvriger Notbehelf und macht beide ſchwach, die da
geben gerade ſo wie die, die nehmen. m d
Liebe geht von Menſch zu Menſſch, aber micht von Wohl
täten zu Empfänger!“ Traub will alſo an Stelle der
Wohlſätigkeit die helfende
ſeltzen, ſo etwa

rkt

unſer Armenweſen ohne die holde Göthtim Wohl
Vatewrländiiſche Wohlfahrtspflege und innere

Miſſiom, die ſelbſtloſe Tochter un ſever Volkskirche, ſchaffen
im lam Wettſtreit um die Seligkeit des Gebens.

F Ein rechter Kriegsbegrüff, eine echte
Wohl der Komagnieküche glücklich ab

Auch Düvremberg
1916, alſo bereits über 18 Jahr ſeine ſtelsbewährte, unter
der ſorglichen Leſung von Frau Oberbergrat Hilgenfeldt

Zweckmäßzig wie bei unſerem Lebens
mittelamt und Kindergarten iſt die Raumfrage gelöſt: in
allem Drei Fällen hat die Königliche Sabine ihre Räume

An der in ihrer ſchlichten Ein
Milchhalle prangt auf weißem

leuchtende Aufſchriüfft:

ksküche!

ſicht

Valterlbändü ſchen Frauenvereins Merſe
binrgeLamd. Was iſt von dieſer froundlichen Stätte
die vielen Kriegsmonde hindurch wohlige Sätſigung und
milder Segen ausgeſtrömt. Die Zuweiſungen an Nah

gen durch

neben ſie haben, wie der Wiſſenſchafter ſagt

r de

3 12 Uhr.
Kräfte im

er des

Mäuler Unſerer

ener vorwärsſchreiten
ja allerd

entkleidet ſein

Mücheln und Umgegend.
5. Februar.

Schößfanganriſcht. Es wur
v un Martha F. geb. H. aus Gehüfte

Diebſtahls einer Wachsihtchdecke
Frau

Gafängnis. Die ledi
linghauſen, weil ſie für ein g.
zöſiſchen Krüegsgeſfangenen im
n hatte, mit 30 Mk. G

eittevim Mavig
wegen

wirt Jdades Ortsrichters Diehrich in

Febr.

Wegen
ſtalt aufgeſucht,

eſchätte Perſönlichkeit
durch ſeine Wahl

wurde dem S

ird wie folgt feſtgeſetzt

wie ſie ſich im trauen Famiſſenkreiſe ſelig
Die geſamte Menſchlichkeit iſt daben als eine

beſeelte Geſellſchaſt, als eine biebeerfüllte Gewmeinſchaftl von
Brüdern und Schweſterm gedacht
Sache, nur kommt ſie leide
Sonmderlich in unſeren kriegsbewegten Tagem!

das Laudratsam, die Speiſe
daher einen beſcheidenen Teil ihrer

en Schoß der Küche legen.

Sie ſind gleichgeilig auch ein gediegenes Lob
für die ebenſo küchtige wie gewand e
die, mit einem Stabe von fünf fli
kräftem ausgeſtathet, Tag un Tag
lich waltet. h n aAm Vormittag wird in drei wenſbauchigen
Heſſelm geko cht, die im einem

Der Hochbetrieb brandeh in der Ausgabezeil von
Hilsbereite Dürrenberger Damen leihen

in kurzer Zeit werden viele Be
geſchmten Kirchſpiels, 8 Dörfer, verſongt. Ein

ikd zur Mit ſagsſtunde, dem Maber froher An
reiz zu farbigen Geſtalten

e alle ſtehen
ſehnlich wurde z. B. mach
Eröffnung der Küche er

ſalinen arbeiter nüßen d

krew Zu ihrer Nährmütter Volksküche Wi
Ablauf der Weiilhnachtspauſe die

a enſ ie ſchmalzige Gebegenhert, um amdas Mittagsmahl zu verzehren. Und auch die keimen
hungrigen
unentgeltlich gefüllt bis 1
geſtillu. Dem wahren
nur das Herz erquichen.
Schulbeiſiel dafür was d
aller Kräfte erreicht werden x
freundlichen Bahn müßle unſer Staat in
weitſchauender Preis und

Volksfreunde
Jſt doch unſere
urch ſehbſtlloſe 3 ſammenfaſſung

ings ebenſo ſehr eime politiſche
Zum gußen Teile ihres beſten

ge Arbeiterim Marie

i aus Scharſley ben Beuthen (O.-Schl.)Je ebſtohls ant 10 Mt. Geldſtrafe Die Land
N. in Niedereichſtedet wegen Beleidigung

ochen von der Anklage des Ka
ebſtahls wegen Mangels

Sch. geb. A. aus Höbigter.
Querfurt, 4.

hilf wurde der Lehr
durch den Kre
thal in der Se
Sprumg iſt in Halle g. S.
plham verſchieden

Das
ehren Fräulein Margarete Stadt e

Sſchulinſpekſhr Superintendenten D. Roſen
chule überreicht. Sanitätsrat Dr. Karl

eines Herzledens hatte er die
b auf an deſſenLeiden im 56. Lebensjahre verſtarb.

war wegen ſeines leutſehigen

Das Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe
dem Muskelter Guſtav Lautemſchüäger aus

Thaldorf verliehen.
S Carsdorf (A.), 4. e

„Felldwebelleutnant Reoinſſ
Regt. 27 für Tapferkeit und umſichtiges Ver

vor dem Feinde verlieh
Aus dem Kreiſe Querfurt, Febr.

und Fleiſchwaren, welche in der
Februar auf eine Fleiſchmarbe entnommen werden

Im ſeinem Andachtenbuche

hat der frühere

Sie iſt keine
ch. Sie bleibt

Erbarmende

wechſelſeitige Diebestätigkeit

Entſchieden eine heilige
r. un Jahrhunderte zu früh.

Was wäre

hat ſich ſeit 15. Juli

Volksküche des

Und nun
em durch
(das Liter

is Juli ſo
Bei ein

Der kägliche Kar
Art des Gerichtes 4

Pfund. Zahlen
ihre eigene

ch der

S

und ſaubere Köchin,
gen weiblichen Hilfs

hres Speiſeamtes hreu

hinteren Raume eingebaut

Weiſt Kinder, vielfach gug

Denn auch auswärtige

Kindergartenbeſucher werden
und hoffentlich auch

kanm ſolches Tun
Volksküche ein

kann. Und dieſer volks
a Verein mitLohnpolitik noch viel ent

Sollten dann nicht die

zu einen Woche
Th. aus Reck

nderes Mädchen einem fran
St. Ulrvich einen Brief zu

eldſtraſe. Die ledige Ar

Niedeveichſtedt mit 20 Mk.

an Beweis wurde Frau

Verdienſtkneuz für Kriegs

in der Heilanſtalt Weiden

Folgen er jetzt nach
grb. Dr. SprungWeſens eine in Stadt und

Das Vertwauen ſeiner Mit
um Stadterordneten zum

Das Eiſerne Kreuz erſter
wom

em.

Die Menge von
Woche vom 4.

zurück.

bili ſie rt die griechiſche Regierung,
dern ihre Wehrpflichtigen zuſammengezogen hat, jetzt 10
Reſervejahrgänge,

wachſene 200 Gramm, Neichsfleiſchk
Gramm. Außerdem auf eine
Erwachſene 50 Gramm Feintalg,mawrke r Kinder 25 Gramm Feintalg.

Vermiſchtes.

Stiftung.

len Sohn 10000

aurlet e PRe-meldet aus Pe-
braze, Due di

Jn einer

Räuber 6
allemn, im dem

der Greifswalder Strafkammer griff ein a
Büdnersſohn, ein Eptleptiker, in einem plötz
ſuſchtsanſall mit einem Stuhl den Gerid
Staatsanwalt Hübſchmann erlitt dabei ein

Bei der Grenzüberſchreitung den Tod gefut
Geſchäftsmann aus Kolding, Chr. Hoanſen, wu
der Tage die dänſiſche Grenge ben Hötratp ü
wollte, vom der Kugel eines Wachtmannes gelroffen, Es
ſoll ſich um einen deuſſchen Fahnen flüchtigen handeln, der
ſich ſeit 128 Jahren in Kolding aufgehalten hat

Auf der Flucht erſchoſſen. Zwei Hamburger ſtahlen
ben dem Landleuten Win Kiebei Elmshorm in Holſ
den auf dem Siethw

h üben. e Ghenen Das Halt des Wachtmann
gleichfalls die abgegebenen Warnungsſe
tever Schuß verlete einen Di
wurde von einem Schuß getbtet

Baron Alfred Rothſchild iſt in London im Alher von
ehren geſtorben. Er war Teilhaber der bekannten

a N. othſchild Sohn und ſpi im
ftichem Leben Londons

in weilieb dar Finger; der andere

te im in
eſime große

Fartoſffelraub. Jm Münchem- Glad-bach verhaftete die Polizei fünf Hart ffeldiebe, die nachts
einen Straßenbahn wa gen aus dem Schuppenholten und mit abgeblendeten Lichtenn nach Neuwerk
fuhren, um die Kartwoffellager der dortigen Gemeinde zu
plündern

Neueſte Nach

Berlin, 5. Febr. (Großes Hauptquartte
Weſtlicher Keiegsſchauplatz.

Front des Kronprinzen Nuprecht von Bayern.
Von der Küſte bis zur Lys Artülleriekampf, de

am Abend an der Bahn Boeſinghe Stad
Abwehr ekres Vorſtoßes ſowie zwiſchen Paesſchende
und Becelatre betrachtlich ſteigerte. Auch ſüolich vor
Lys am La Baſſee- Kanal und an der Searpe
die Feuertätigkeit zeitweilig auf.
Bei erfolgreichen Erkundigungen ſüdlich von Art

e und bei Grancourt wurden einige Engländ
angen. er ge

Vadiſche Sturmtrupps drangen ſüdlich v
mont tief in die franzöſiſchen Stellungen ein,
Gegner ſchwere Verluſte zu und kehrken mit Gef
genen und mehreren Maſchinengewehren in ihre Lin

re Dinte

Front des Deutſchen Kronprinzen.

Front des Generalfeldmarſchalls
Herzog Albrecht von Württember

Auf dem MaasSöhen nördlich und ſüd von St.
Mihiel lebte die Geſechtstätigreit am Nachmittage auf.

Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts Neues.
Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff.

W. T. V.)

Griechenland mobiliſiert.
Lugano, 5. Febr. Nach Meldungen aus Athen m o

die aus allen Län

SchonReichsfleiſchkarte für Er bis Mitte Februarſollen dieſe neuen Truppen zuſammengeſtellt ſein.

Her Stadt zum Andenken an ſeinen inn Luſſtkampfe gefal

urch
nen

den 30

V

ßen
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